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Dadurch kann der Gasierprozess eingespart

und ein allfälliger Schlichte-Auftrag stark re-

duziert werden. Nach Aussagen verschiedener

Fachleute ist eine Reduzierung des Schlichte-

Thr/f/ wwd ÖWog/e: Äecjc/mg/ä'Atge PnxM/e

Das Recycling-Problem, besonders im Frei-

zeit- und Sportswearbereich, wurde von dem

Outdoorspezialisten VauDe aus Tettnang zu-

sammen mit dem Chemiefaserhersteller, der

mittelverbrauches um bis zu 50% möglich.

Dies führt unter anderem zur Energieein-

sparung sowie zur Verminderung der Abwasser-

belastung beim Entschlichteprozess.

AKZO Nobel Faser AG aus Wuppertal, gemein-

sam aufgegriffen. Die Idee vom Ecolog-Recy-

cling-Konzept wurde geboren. Das Konzept

sollte auf das Recyclen von sortenreiner Poly-

Kompa/cfsp/'nnen - hoher
Sfe//enwerf auf der /7/WA '99

Neben Rieter, zeigten auch Zinser, Süssen und

M.A.L. Kompaktspinnmaschinen. Zinser, Süs-

sen und M.A.L. können noch keine nennens-

werte Erfahrungen aus der Praxis vorlegen. Mit

ihren Exponaten haben sie aber mitgeholfen,

dass das Kompaktspinnen an der ITMA '99

einen sehr hohen Stellenwert erlangte.

Pos/'f/Ve /War/cfresonanz

Der Markt hat die neue Garnart äusserst positiv

aufgenommen. Kompaktgarne sind bei den

Weiterverarbeitern (Webereien und Strickerei-

en) gesuchte Artikel. Der andersartige Garncha-

rakter ergibt zwangsläufig ein neuartiges End-

produkt. Modemacher/innen und Konfektionä-

re entwickeln mit viel Erfolg neue Stoffe und

neuartige Konfektionsartikel.

Noch gibt es wenige Fertigartikel aus Kom-

paktgarnen. Der Konsument kennt die besonde-

ren Eigenschaften dieser Garne und die daraus

hergestellten Flächengebilde noch nicht im De-

tail. Das Einzige, was wir wissen, ist, dass sich

die Kompaktgarne in der Weiterverarbeitung

wesentlich besser eignen als konventionell ge-

sponnene Ringspinngarne. Dem stehen aber

höhere Garnherstellungskosten gegenüber. Es

bleibt zu hoffen, dass die Weiterverarbeiter (We-

bereien, Strickereien und Stickereien) sich die-

ser Tatsache bewusst sind und für diese neuen

vielversprechenden Garne auch in Zukunft

einen fairen Preis zahlen.

ßngö/e Mwer

S1/7"-Kurs /Vr. 7 vom
75. 9. 7999 /'n ///nau

/tuf dem Geb/'ef der /?ecyc//ngfä/r/gen Produ/cfe sfeüen vv/'r /'n der 7exf/7-

und ße/de/'dungrs/ndustn'e immer noc/i am .Anfang der Gesc/j/'c/ife. £/'n

grösserer Me/7ensfe/n Zn d/eser Gesc/i/c/ife i/i/ar s/c/jer//c/j der 7. S1/7-Kurs

/'n ///nau.

£co/ogy - e/'n fexf/7es Kre/s/aufrecyc//ng auf sorfenre/'ner ßas/'s: e/'ne Kon-

zepf/on für Konfe/rf/"on und Hände/

/ngr/d Tröfsc/ter, £co/og Recyc//'ng GmüH, Peffnang und Dom/n/'gue Pyser,
1/auDe 5portöe/üe/dung
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esterbekleidung, die vor allem im Freizeit-

und Sportswearbereich zu finden ist, abzielen.

Sortenreine Polyesterbekleidung sollte nicht

zu Abfall werden, sondern in den Kreislauf zur

erneuten Verwendung zugeführt werden.

Das Interesse von anderen Konfektionären

aus dem Textil- und auch dem Heimtextilbe-

reich an dem Ecolog-Konzept und dessen

Umsetzung führte zur Gründung der Ecolog

Recycling GmbH. Alle koordinierenden Ele-

mente und die zentralen Aufgaben von ECO-

LOG, die in der Einführungsphase bei VauDe

und der Akzo lagen, sind gebündelt und in die

ECOLOG Recycling GmbH überführt worden.

Diese ECOLOG Recycling GmbH nimmt im

Netzwerk folgende Aufgaben wahr:

1. Zentrales Einsammeln von abgetragener

Kleidung mit dem ECOLOG-Symbol und de-

ren Wiederverwertung. Das dezentrale Ein-

sammeln erfolgt über den Fachhändler, was

ihm natürlich auch Vorteile bringt.

2. Zentrales Qualitätsmanagement, durch das

die Sortiereinheit sichergestellt werden muss.

Dieses Qualitätsmanagement wird auf allen

Ebenen, vom Granulat bis hin zu Testkäufen

durchgeführt.

3. Zentrale Marketing- und Kommunika-

tionsaufgaben. Nur durch eine intensive und

kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit lässt

sich ein Erfolg des ECOLOG Recycling Kon-

zepts am Markt durchsetzen. So müssen alle

ECOLOG-Teile mit einem entsprechenden Eti-

kett ausgezeichnet sein.

/nc/ustr/eprodu/cfe Für c/en /Com-

post/iaufen
Ra/'ner Scüm/ec/e/cnec/if,

Ro/iner Text/'/ >46, ßa/gac/i

Kompostieren ist die natürlichste Sache der

Welt. Neben Lebensmittelresten, Kleintierstreu

und Gras können nun auch Stoffbezüge von

Bürostühlen und Möbeln ohne Gefahr für

Mensch und Umwelt kompostiert werden. Cli-

matex Lifecycle, so der Name dieses Stoffes, ist

eine bahnbrechende Erfindung. Denn Indu-

strieprodukte mit einer derart vollständigen

Umweltverträglichkeit waren bis anhin uner-

reicht. Trotzdem müssen bei Climatex Life-

cycle punkto Ästhetik, Qualität und Funktion

fast keine Einschränkungen gemacht werden.

Zwei Schweizer Unternehmen haben bei der

Entwicklung dieses intelligenten Produktes

die Nase vorn: Ciba als Farbstofflieferant und

die Rohner Textil AG in Heerbrugg als Produ-

zent.

Die Rohner Textil AG in Heerbrugg bietet

neu einen Stoff an, der nach einer langen Be-

nutzungsdauer zu 100% kompostiert werden

kann und von dem alle chemischen Bestand-

teile biologisch abbaubar sind. Eine der wich-

tigsten Bestandteile für die kompostierbaren

Bezüge ist Ramie, eine natürliche Bastfaser. In

Kombination mit Wolle entsteht aus Ramie

ein Produkt, das sich durch eine gute Feuch-

tigkeitsaufnahme und einen optimalen

Feuchtigkeitstransport auszeichnet und somit

ein klimatisiertes Sitzen garantiert. Der paten-

tierte Prozess und die geschützte Marke heis-

sen Climatex Lifecycle.

Recyc//ng von Faserwer/csfo/fen /"n

c/er /CFZ-/ndusfr/e
Dr. Jürgen Opfermann,
R/"efer>4utomot/Ve Systems

Faserwerkstoffe werden sowohl zur dekorati-

ven Auskleidung des Innenraumes als auch

für technische Komponenten, wie z. B. das

Akustikpaket eingesetzt. Bei modernen Fahr-

zeugen sind dekorative und mehrere techni-

/«gnaf 7K>ta&er, Ryser «wdür. /z'z'rge« fr./jz.r.Q
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sehe Funktionen in einem Bauteil integriert.

Fasern eignen sich hervorragend zur Herstel-

lung von Akustikkomponenten. Sie werden so-

wohl in Feder-Masse-Systemen zur Schalliso-

lation als auch für integrierte Bauteile mit ei-

ner bestimmten Schallabsorption eingesetzt.

Wendet man die Vorgaben der EU-Richtlinie

auf Kunststoff- bzw. Faserbauteile an, so müs-

sen ab 2005 für die Herstellung von Neuteilen

40% Recyclât eingesetzt werden. Dieser Prozent-

satz soll bis 2015 auf 60% gesteigert werden.

Damit wird die Bedeutung des industriellen

Recyclings und der recyclinggerechten Kon-

struktion von Bauteilen weiter zunehmen.

Für Akustikkomponenten werden aus-

schliesslich recyclierte Fasern aus der Kleider-

Verwertung eingesetzt. Diese werden als Vlies

ausgelegt, mit einem Binder versehen und als

Mehrschichtlaminat zu Formteilen verpresst.

Was die synthetischen Fasern anbelangt,

werden bereits Recyclate aus PET-Flaschen

und PP-Teilen eingesetzt. Im Recyclingkon-

zept für synthetische Fasern ist vorgesehen,

die Faserbauteile entweder aufzubrechen und

als Recyclatfaser weiter zu verarbeiten oder

über die Schmelze zu recyclieren. Bei PA-Fa-

sern, die vor allem für Teppiche verwendet

werden, gibt es noch den Weg über das chemi-

sehe Recycling. Dabei wird das Polyamid in

seine chemischen Grundbausteine zerlegt, die

als Rohstoff für neue Chemieprodukte Ver-

Wendung finden.

Auf dem Gebiet der recyclingfähigen Pro-

dukte stehen der Phantasie noch Tür und Tor

offen. Der SVT-Kurs hat ein breites Spektrum

realisierbarer Chancen und Möglichkeiten

aufgezeigt. Der Weg wird noch sehr lang und

dornig sein. Ihn zu beschreiten bedarf es vieler

Gemeinsamkeiten. Gemeinsames Handeln der

Textil- und Bekleidungsindustrie, der Medien,

der Grossisten und Detaillisten, aber vor allem

auch der Verbraucher. Packen wir es an! 7717

Sc/we/zer/sc/ie 1/ere/n/gung Text/'/

und Chem/'e fSl/7"CJ

SI/7T- 7W>4 - /Curse 7999/2000

Unter dem Titel (TWA) «textiles Wissen auffri-

sehen und erweitern» werden von der SVTC-

Ausbildungskommision verschiedene Kurse an-

geboten. Die Kurse finden jeweils am Donners-

tag von 18.15 bis 21.00 Uhr an der Schweizeri-

sehen Textil-, Bekleidungs- und Modefachschu-

le in Zürich statt.

Kurs C 9. 12. 1999

18.15-19-25 Uhr ß. Acteröerger
Crazß'o» ß««»/«««,

Ink-Jet: Erste Hit's

aus der Praxis

- Vorbehandlung

- Anforderungen an die

Soft- und Hardware

- Wird die herkömmliche

Druckerei abgelöst?

19-50-21.00 Uhr M Afa/ßme/z

ßAffil, lV/. Ozz/tez

Eindeutige Schaden-

fallerkennung mit dem

Rasterelektronen-

Mikroskop

- Von der optischen- zur

Rasterelektronenmikro-

skopie (REM)

- Vor und Nachteile der

«atmosphärischen Raster-

elektronenmikrosko-

pie»

Kurs D

- Energiedispersive Rönt-

genmikroanalyse (EDX)

- REM/EDX im Einsatz für

die Textilindustrie

13. 1. 2000

18.15-19.25 Uhr ß. IFfefezer

ß>z/on« r/z A/tfèzo, 5'AzZw

High Tech Textilien

- Grundlagen der Be-

Schichtung

- Neueste Anwendungstech-

niken

- Praktische Beispiele

19.50-21.00 Uhr A SdwM'zZ

57ß IMte'/, 1MM/
Appretureffekte:
Ohne Chemie

- Kalandern, Rauhen,

Schmirgeln

- Sanfor, Sand Wash

- Prägen

- Plasma

Kurs E 17. 2. 2000

18.15-21.00 Uhr ßra« M ßk/erer

ßz'erazzm/r. 7 7, Ä. 62z//e«

Der wirkungsvolle Weg

zum Spitzenteam

- Verstehen der gruppen-

dynamischen Phasen

- Konflikte - zerstörerisch

oder schöpferisch

- Methodische Elemente,

die den Teamprozess

fördern

Kurs F

- Gemeinsam vom Lippen-

bekenntnis zum Nutzen

Frau M. Federer ist dipl. Ar-

beits- und Organisations-

psychologin. Durch ihre

reiche Erfahrung mit Teams

in unterschiedlichen Situa-

tionen bringt sie Transpa-

renz in des Teamgeschehen

und gibt hilfreiche Anre-

gungen für die Praxis. Un-

terlagen werden abgegeben.

16. 3. 2000

18.15-19-25 Uhr /-ütog

Textil-Ökoprüfungen

- «gefährliche» Chemika-

lien/ Farbstoffe

- Ökologie in der textilen

Kette

- «gesunde» Lösungen

i9.5O-2i.OO Uhr 6.

ßffzs-CÄm/e, ßo»z«//ß»&y

Vliesstoffe -
Innovative Textilien

- Was sind Vliesstoffe

- Rohstoffe, Prozesse und

Verfahren

- Innovationen und Gren-

zen mit Vliesstoffen

Anmeldung: Frau Rüegg Judith,

Seebleichestrasse 3,

9404 Rorschacherberg
Tel 071/855 82 58

Fax 071/763 87 16
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Sl/r-l/l/e/fenb/'/dungs/curse A/r. 77

H/4L/fPjrS/\CHf Sonnenschutz

Leitung:

Ort:

Tag:

Programm:

Referenten:

Kursgeld:

Zielpublikum:

Annett Hauschild

Weiterbildungszentrum
der Uni St. Gallen

Raum W121

WBZ - Holzweid

9010 St. Gallen

Dienstag,
14. Dezember 1999

13.30 bis ca. 18.00 Uhr

Die Diskussion - Ozonloch

- schädliche UV-Strahlen -
Hautkrebs - macht auch

vor der Textilindustrie

keinen Halt.

Textilien mit Lichtschutz-

faktor sind in unseren Brei-

tengraden erst seit wenigen

Jahren unter Fachleuten ein

Thema. Nun kommen auch

bei uns Textilien auf den

Markt, die dank spezieller

Ausrüstung, Faserart oder

Konstruktion einen gesi-

cherten UV-Schutz bieten.

/"raw ÄMÄ /toröez«/

Haus der Schweizerischen

Krebsliga Nationales Krebs-

bekämpfungsprogramm

Hautkrebs

Dipl.-Ing. Raimar

Freitag
Schweizer Textilpriifinstitut

TESTEX

tfetr Äte OeMer
Clariant (Switzerland) Ltd.

//err S'z'mowe//«

Firma Switcher

Anklang der Switcher-Son-

nenschutz-Textilien

Mitglieder SVT/SVF/IFWS

Fr. 150.-

NichtmitgliederFr. 19O-

Interessierte aus Textilindu-

strie und -handel, Fach-

schullehrer/innen und tex-

tiler Nachwuchs, Pressentit-

glieder

Anmeldeschluss: 2. Dezember 1999

EtaProof- Von
AMTO-P/'/oten

getestet
D/'e se/'f einem ha/ben /ahrhunc/ert
auf Enfi/wc/c/ung und l/ermar/rfung
von A/afurfasergeiveben spez/'a//'-
s/'erfe Stotz & Co. /IG /'n Zür/ch setzt
m/t /'hrem 7994 entw/c/re/ten re/'-

nen ßaumtvo//geM/ebe ffaProof
ganz neue Masssfäbe.

Die Funktionsweise ist ebenso natürlich wie ein-

fach. Langstapelige Baumwollfasern werden mit

geringer Verdrehung gesponnen, doubliert und

derart verwebt, dass sie ein feines, aber dichtes

Gewebe ergeben, in dem bis zu dreissig Prozent

mehr Garn verarbeitet wird als bei konventionel-

len Stoffen. In trockenem aber auch in feuchtem

Zustand ist es bemerkenswert warm und windun-

durchlässig, aber die Wasserdampfdurchlässig-

keit ist bedeutend höher als bei anderen Gewe-

ben. Eine Spezialbehandlung verleiht EtaProof

ausgezeichnete, dauerhaft wasserabweisende Ei-

genschaften. Das Wasser wird von der Oberfläche

ferngehalten, wie dies die Natur vormacht. Sollte

der Fall eintreten, dass die Imprägnierung durch

äussere Einflüsse verletzt wird und Regen direkt

auf das Gewebe treffen kann, lässt die Feuchtig-

keit die locker gesponnenen Fasern sanft auf-

quellen. Das Gewebe wird so noch dichter, so

dicht nämlich, dass garantiert kein Wasser ein-

dringt, die Körperfeuchtigkeit aber jederzeit ent-

weichen kann.

Die Entwicklung und Herstellung von Flie-

gersonderbekleidung für militärische und zivile

Anwendungen hat bei der Ballonfabrik Augsburg

(bfa), spezialisiert auf See- und Luftausrüstung,

eine lange Tradition. Für jeden neuen Flugzeug-

typ müssen neue Bekleidungssysteme entwickelt

werden. Die zuvor geschilderten Eigenschaften

von EtaProof könnten nicht besser in das extrem

hohe Anforderungsprofil passen, das bfa für die

Herstellung ihrer «Anti-Immersion Coveralls»

stellt. «Die Sicherheitsoptimierung für die Pilo-

ten bei gleichzeitigem Tragekomfort waren bei

der Wahl von EtaProof entscheidend, erklärte

bfa-Firmenchef Horst Hassold. «Die wasserabwei-

senden Eigenschaften sind besonders für Flug-

zeugbesatzungen wichtig, die viel über Wasser

fliegen müssen. Doch ebenso wichtig ist der opti-

male Transport der Körperfeuchtigkeit nach aus-

sen. Die Piloten sollen sich in ihren Anzügen

wohl fühlen. Weitere positive Stichworte sind:

Passformkomfort, leichtes Gewicht und wenig

Volumen, längere Lebensdauer und der Kos-

ten/Nutzen-Vergleich.» EtaProof Produktmana-

ger Werner Bühler freut sich über diese Zusam-

menarbeit, nachdem bereits analoge Kontakte zu

anderen für die NATO tätigen Konfektionäre be-

stehen und auch die französische Armee das

Schweizer Material für spezifische Militärbeklei-

dung einsetzt. Seit Jahren webt Stotz EtaProof-

Gewebe für Pilotenoveralls von diversen Luftwaf-

fen. Dank dem Naturprodukt aus reiner Baum-

wolle geniesst der Pilot optimalen Komfort im

Cockpit. Falls er in einer Notsituation über Was-

ser abspringen muss, steigert EtaProof seine

Überlebenschancen. Der Pilot bleibt wegen des

absolut dichten Gewebes und einer speziellen

Konfektionierung am Körper trocken.

Der Vorstand
der SVr
öegrüssf
fo/gende neue
M/'fg//eder
und Gönner
Casanova Peder A.,
8057 Zürich

Münzet Ueli,
8614 Bertschikon
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